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Der Bucherfolg der letzten Monate

Die Erhaltung der Eigenart, eine Frage der nationalen Existenz

360 Seiten, Leinen Fr. 29.80

«Die Ostschweiz» (konservativ-christlichsozial): «Als feiner Beobachter

diagnostiziert der Verfasser unser Zuhause, unsere Heimat, unseren Staat,

und vor allem uns Schweizer als Hausinsassen, Nachbarn und Staatsbürger.

Warum sind wir anders als andere und worin besteht dieses Anderssein? Es

sind verlockende Betrachtungen, von denen wohl nur wenige einer
Retouche bedürfen...»
«Das Volksrecht» (sozialdemokratisch): «Guggenbühls Vorahnung dürfte
sich bald bewahrheiten: er wird auf scharfe Ablehnung stoßen, von anderer

Seite aber um so entschiedenere Unterstützung erhalten. Sein Buch, in
welchem er die politische Bilanz seines Lebens zieht, könnte zum Ausgangspunkt

eidgenössischer Selbst- und Neubesinnung werden.»

«Neue Zürcher Zeitung» (freisinnig): «Ob es sich um schweizerische

Literatur, Kunst, Volkskunst, Volkslieder, Architektur, um Fragen der

Wirtschaft, der schweizerdeutschen Sprache, des Lebensstiles handelt, immer
ergibt sein Gesichtspunkt eine bedeutsame und originelle Schau.»
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Sie wünschen sich ein Einfamilienhaus.

Sie wollen kein Typenhaus.
Sie haben recht.

Man baut ja nicht ein eigenes Heim,
| um dann doch nach Schablone zu wohnen.

Aber Sie wollen Ihr individuell
j geplantes Haus dennoch rationell bauen.

Ohne Umtriebe, ohne die üblichen Bauherren-Sorgen.
S Zu festen Kosten und in kurzer Zeit.
S L.

; Und vor allem möchten Sie
| gesund und schön wohnen.
i Solide Konstruktion, geschmackvoller Innenausbau

und vollkommene Isolation gegen Kälte,
Hitze, Feuchtigkeit und Lärm sind Ihnen wichtig.
Uns auch!
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